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Reichzionferenz-er$o|io!6emo!röt!e.
Uustimmigkciten über Unstimmigkeiten.

Die Mehrheitssozialisten haben gestern in Berlin eine
Reichskonferenz  abgehalten , um 6c« Kampf plan für
Me Wahlen zu besprechen. Dabei zeigte es sich wieder ein¬
mal, wie weit die Anschauungenselbst innerhalb her Mehr-
heitssozialdernokratie auseinandergeheu. So stellte zum
Beispiel der Abgeordnete Bartels  einen Ruck nach links
fest, und der Abgeordnete Kaul  aus Offenbach meinte da¬
gegen, es sei nötig, die Scheidelinie nach den Un¬
abhängigen  hin zu ziehen. Grätsch - Dresden
meinte, das Erfurter Programm sei unzureichend, und der
Unterstaatssekretär Schulz erklärte, das Erfurter Pro¬
gramm sei größtenteils erfüllt. Enz ans Barmen forderte
schleunigste Durchführung der Sozialisierung , K e r n .e r
aus Hamburg sagte, das Wort Sozialisierung sei viel zu
sehr zum Schlagwort geworben: an eine Sozialisierung sei
in absehbarer Zeit nicht zu denken- Das sind nur so einige
Proben des Meinungswirrwarrs , der augenblicklich in den
Mehrheitssozialdemokratieherrscht u»:d der gleichzeitig ew
Beweis für die Unsicherheit ist über den Weg, den man
Anschlägen soll- Und die Unsicherheit ist eine Folge her
Angst, daß es der Partei bei den Wahlen nicht am besten
geht. Der Genosse Molkenbub  r hielt es deshalb auch
für notwendig, gegen die Mutlosigkeit inbezug auf die
Wahlen zu sprechen- Hauptredner waren Scheidemann
und Noske  Beide verteidigten ihre bisherige politische
Stellung, Scheidemann sprach erst gegen rechts, das heißt
gegen alles, was nicht sozialistisch denkt, und dann auch ein
wenig nach links- Er dämpfte allerdings etwas die sozia¬
listischen Hoffnungen mit Len Worten : die Partei köiche
für die Abgabe des sozialistischen Stimmzettels kein
Paradies  versprechen. Es gab eine Zeit , wo man dieses
.Paradies versprochen hat- Bor einem Jahr , als man van
dem Anbruch einer neuen, glücklicheren Zeit saselte.

Noske  verteidigte sich und sagte mit der üblichen Offen¬
heit seinen Genoffen einige Liebenswürdigkeiten zum Dank
für die Art , mit der man ihn aus den eigenen Reihen mit
Dreck beworfen hat- Er kennzeichnete sehr schön die Ge¬
noffen an der Ruhr . Erst hätten sowohl Mehrheitssozialisten
als auch Unabhängige den Einmarsch der Reichswehr ver¬
langt, solange sie vor den Plünderern Angst hatten , und
als dann die Reichswehr kam und Ordnung schaffte, haben
die gleichen Genoffen in einer Entschließung den Einmarsch
als eine Maßnahme der R e a kt i o n bezeichnet. Noske
wehrte sich weiter gegen den Vorwurf ScheWemanns, daß
er sich von den Offizieren habe täusche,» laffen. Er klagt,
daß die Arbeiter zwar die Säuberung der Reichswehr ver¬
langen, daß aber die Arbeiter selbst sich nicht zum Eintritt
in die Reichswehr melden, ja daß nicht einmal die soziali¬
stische Presse die Werbung unterstütze. In wielen Fällen
hätten die Arbeiter in Führerstellen versagt, so besonders
in Hamburg, wo unter dem Kommando eines Genossen
alsbald ein völliger Kladderadatsch eingetreten sei. —
Scheidemann stellte als Ziel der Wahl die Herbeiführung
einer sozialistischen Mehrheit  auf . nm die bis¬
herige Koalitionspoliiik vermeiden zu können- Dazu meinte
Sollmann - Köln, auch bei einer sozialistischen Mehr¬
heit dürfe man die Hoffnungen nicht zu hoch schrauben,
denn eine Koalitionspolitik mit Unabhän¬
gigen nnA Kommunisten  fei schwieriger als die
Koalitionspolitik mit dem Zentrum.

Deutsche Reichsersenbahu,
Amtlich wird gemeldet: Nachdem das Gesetz betreffend

den Staatsvertraq über den Uehergang der Staatseifen¬
bahnen auf Ms Reich in Kraft getreten ist, übernimmt der
Reichsverkehrsministera m 8. Mai die oberste Leitung der
Reschseiseubahn. Da nach den Staatsverirägen die Ueber-
üahme der im Reichsverkehrsministerium selbst zn be¬
arbeitenden Angelegenheiten erst nach und nach für alle
Länder gleichmäßig bis zum 1- April nächsten Jahres er¬
folgen soll, bearbeiten bis dahin die mit den Eisenbahn¬
fragen befaßten Teile der bisherigen landesstaatlichen Mini¬
sterien die bisherigen Geschäfte als Reichsbehörben weiter,
bwd zwar unter der Bezeichnung „Reichsvevkchrsministe-
rium-Zweigstelle" Preußen-Heffen in Berlin , Zweigstelle
Bayern in München. Zweigstelle Sachsen in Dresden,
Zweigstelle Württemberg in Stuttgart . Zweigstelle Baden
ht Karlsruhe , für die bisherigen mecklenburgischenStnats-
eifenbabnen für die Eisenbahnen der Generaldirektion in
Schwerin und für die oldenburgisiben Staatsbahnen die
^isenbahndirektlon in Oldenburg die Geschäfte der bis¬
herigen Zentralverwaltungen weiter- Im Reichsverkehes-
winisterinm selbst werden zunächst außer der obersten Ans¬
icht und Leitung sowie den wichtigsten Versonalan ->alea-'n-
beiten nur die Geschäfte der obersten Betriebslciti, " g. die
Aufstellung des Gesamtetats und die Organjsationsarbeiten
grundsätzlicher Art behandelt. In allen übrige» Geschäften
empfiehlt es sich deshalb, zur Vermeidung von Verzöge-
rnnqen in der Erledigung von Anfragen usw. nach wie »or
sich an Re obengenannten Stellen zu wenden.

Die streiklage in zrankrerch.
Nach Schätzungen des sozialistischen Pariser Blattes

„Hum-anitö" sind rund .7X)COO Arbeiter in Frankreich ans¬
tändig . Die Lage auf der Eisenbahn  wird in amtlichen
Kreisen als günstig 'dargestellt. Bon den Eisenbahnern
-eien höchstens 80 Proz . ausständig, wahrscheinlich aber
weniger. Man erwartet , daß der Streik mit einem voll¬
kommenen F e h l schl a g endet. Die Fernzüge auf den
großen Linien verkehren. Der Allgemeine Arbeiterverbanö
hat weitere Organisationen zum Anschluß an den Streik
aufgefordert, so die Metallarbeiter und die Bauarbeiter der
Eisenbahnen. Verschiedentlich ist die Arbeit auch schon
niedergelegt worden. Von mehreren Orten laufen Mel¬
dungen in Paris ein, wonach die Arbeitswilligen an der
Arbeit verhindert werden. Tie Regierung hat weitere
Verhaftungen  von Arbeiterführern vornehmen lassen.
Der Streik der Seeleute bat sich ausgedehnt. Die Berg¬
arbeiter streiken nur zum Teil , Ten Angestellten der Eisen¬
bahn hat der Eisenbahnministcr mit Entlassung gedroht für
den Fall , daß sie sich nicht zur Arbeit einfinden.

mz. Paris,  6 . Mai. (Havas .)
Marcel Hutiu faßt im „Echo de Paris"  seine Er¬

kundungen urd Eindrücke während der letzten Nacht dahin
zusammen: Die Lage bei d-n Eisenbahnern hat sich merk¬
lich gebessert: bes den Dockarbeitern ist eine kleine Besserung
zu verzeichnen, während sich bei de» Bergarbeitern die Lage
wenig geändert hat- Hutin erklärt sodann, man dementierte
das Eintreten in Unterhandlungen mit der Regierung. Der
Wille des Ministerpräsidenten im Einvernehmen mit Tro-
guer und seinen Kollegen sei klar und deutlich. Solange
-die Arbeit nicht wieder ausgenommen sei, würden keine
Verhandlungen ausgenommen- Kurz gesagt: der revolutio¬
näre Streikversuch neigt .seinem Ende zu, und man glaubt,
daß in fünf b>s sechs Tagen die Ordnung wieder her-
gestellt sei.

Die Verhandlungen gegen die anläßlich des Streiks
Verhafteten nehmen ihren Lauf: vielleicht.wenden noch
andere Verhaftungen ins Auge gefaßt. Dies soll in der
nächsten Kabinettssitzung am Freitag zur Sprache kommen.

Der pslmsch-nWche Ktkq.
dz. Kristiania,  8 . Mai. Das Blatt „Sozialdemo¬

kraten" veröffentlicht ein Moskauer Radiotelegramm vom
80. April , wonach die gegenwärtige polnische Offensive auf
Betreiben der Entente, zumal der Franzosen, erfolge. Auf¬
fallend sei des gleichzeitige herausfordernde Verhalten
Finnlands bei den Friedensverhandlungen. .Sowjetrußhand
werde die Ukraine mit alle» Mitteln unterstützen-

Grenzregekung zwischen Polen und der Ukraine.
Amsterdam,  t Mai.

Der „Telegiumf" gibt eine Londoner Meldung wieder,
wonach in Warschau zwischen Polen und der Ukraine ein
Grenzabkommen geschloffen wurde. Im -allgemeinen solgt
die neue Grenzlinie der alten- Am Bug tritt die Ukraine
eine große Fläche Landes mit Wz  Millionen Polen ab und
erhält dafür Ostgalizien, und zwar einen Teil von Wol¬
hynien.

Rrch!an- und England.
3ur ktbwerlu g L twinoffs.

cku Amsterdam,  5 . Mai.
„Daily Herald" meldet, daß die russische Friedens-

delegatio« nach Rußland zurnckkehren wirb, da England
Litminosf  den Zutritt uach England verweigert und
Krassin es ablehut , ohne Litwingfs zp fahren.
Anstelle der ganze« Delegation soll nur Rorowsky mit
einige« Sachverständigen nach London gehen und sich be¬
mühen, kleinere Kontrakte abzuschließcn.

5lus Irland.
In der Grafschaft Carry wurde auf Polizisten, die sich

zu Rabe an ihre Dienststelle begeben wollten, gefchoffcu-
Ein Wachtmeister wurde getötet. Zwei andere Polizisten
wurden schwer verletzt.

Die Zriedensverhandlungen mit Ungarn.
mz. Paris,  6 . Mai

Der ungarischen Friedensdelegation ist heute Nachmit¬
tag in Bersailles die Antwort auf die Gegenvorschläge
Ungarns übermittelt worden. Die Antwort hierauf muß
innerhalb zehn Tagen  erfolgen.

päpstliche Nuntiatur in Budapest.
R u ba p est, 7. Mai.

Kardinal -Staatssekretär Gasparri teilte dem ungiarischen
Ministerium des Aeußern mit, daß der Heilige Stuhl ge¬
neigt sei, in Budapest eine Nuntiatur zu errichten, und er
habe für diesenPosten den derzeitigen Auditor der bayrischen
Nuntiatur , Monsignore Lorenzo Schioppa, in Aussicht ge-
nommen Der Reichsverweser erteilte Schioppa Ms Agre¬
ment.

Soziale Wohltat oder druckende Last.
Zu den oo'.i den Ortskrankenkassenausgestellten neue»

Forderungen , die die Versicherungsbeiträge auf sieben
.Hundertstel des Grundlohnes erhöben, berichtet der „Ber¬
liner Lokalanzeiger", daß für die höchste jetzt cinbezogene
Einkommenklasse mit 18 000 Mark demgemäß 10 80 Mark
Beiträge  zu zahlen seien, also mehr als die. meiste»
Angestellten jährlich für ihre Krankheit anszugeben hätte».
Dazu komme bei 18 000 Mark Einkommen jetzt noch eine
reguläre Rei-chsestikommensteuer von 2800 Mark. — Die
soziale Einrichtung der Krankenversicherung wird damit zu
einer drückenden Last, die nicht mehr getragen werden kan«.
Die Einkommen von 10 000 bis 15 000 Mark sollen wohl
de» Hanptteil an den hohen Verwaltuugskosten tragen und
sollen dadurch die Krankenkasien in die Lage verletzen, ibre
zumeist sozialistischen Angestellten vorbildlich  zu b«,
zahlen.

Aus Oberschlesien.
är . Ratibor,  8 . Mai. Tie blutig verlaufen«

Polenkunbgebung nm Sonntag v-ranlaßte sämtliche poli¬
tischen Parteien , die Arbeiter- und Angestelltengewerkschaf¬
ten und die Beamtenverbände in Ratibor, einen energischen
Protest au die interalliierte Kommission in Oppeln zn
richten, in welchem eine sofortige eingehende Untersuchung
nnd Bestrafung der Urheber sowie deren dauernde Ent»
ferrrnnig aus dem Abstimmungsgebiet gefordert wirb.

Das französische Kriegsgericht in Gleiwitz hat in öffent¬
licher Verhandlung den französischen Alpensägcr Posentk
wegen der Erschießung des Oppelner GütervorsteherS
Plazrk zu z c h n ,J a b r e n Zwangsarbeit  verurteilt.

Deutsche Note über die Auslieferung der schiffe.
Berlin,  8 . Mai . Die deutsche Friedensdelegation iy>

Paris hat dem Wiedergutmachungsausfchuß eine Denk¬
schrift überreicht, in der gezeigt wird, wie groß die Einfuhr
der für Deutschland lebenswichtigen Rohstoffe vor dm»
Kriege war und wie diese Einfuhr sich nach dem Kriege
infolge der Wirkungen des Friedensvertrages einschränken'
mußte . Zugleich zeigt die Denkschrift, daß eine weitere
E i ms ch rank  n n g im Hinblick auf die Volksgcsnn-dheit
und die innere Ruhe und Ordnung nicht möglich ist. ES
wird ferner bärget,in wieviele von den eingefnkrten Roh¬
stoffen vor dem Kriege zur See nach Deutschland be¬
fördert worden sind und welche Mengen dementsprechend
von dem jetzt für Deutschland unbedingt notwendigen Roh¬
stoffbedarf künftig zur See eingcsührt werden müssen. -Die
für d>e Beförderung dieser Mengen von Rohstoffen er¬
forderliche Tonnage wird alsdann berechnet und
daß bej genauer Durchführung des Friedensvertrages
700 000 Tonnen Schiffsraum fehlen würde ».
Ja  der Erwartung , daß die Hälfte hiervon irgendwie
anderweitig beschafft werde» kann, kommt die Denkschrift
zu dem Ergebnis , daß Denkschland zur Vermeidung
des wirtschaftlichen Zusammen  br » chs 880 000
Tonnen seines eigenen, zur Uebergabe an die Alliierten
bestimmten Schiffsraums zunächst belassen  werden
müssen. Gestützt auf diese Darleannaen der Denkschrift
richtet die deutsche Regierung an den Wiedergutmachuu'gs-
ausschuß das Ersuchen, Deutschland diesen Schiffsraum zn
überlassen, und schlägt hierfür eine Regelung vor- In der
Denkschrift wird u. a. auch dara»s hingewiesen, daß bei ä-m
jetzigen Stand der deutschen Mark die Frachten sich kür
deutsche Waren um das Sechzig- bis Achtzigfache erb ĥ-n
würden , wenn Deutschland gezwungen wäre, auf aus¬
ländischen Schiffen zu transportieren . Zurzeit stellt sich dep
Transport für 1 Kilo Fleisch ans Süd¬
amerika auf 12 Mark  bei Benutzung fremder Schisse.

Holgen des hote!aiM?Lel!Leiistreikz rn Homburg.
Die Hotelbesitzer in Hamburg haben in einer Ber-

sammluna beschlossen, vom Samstag ab keine Gästs
nrehr in die Hotels anfzunehmen wegen des Streiks der
Angestellten. _

Der Streik der Schiffer.
Die Lage im Binnenschiffahrtsstreikhat sich verschärft.

Da die Arbeit nicht wieder ausgenommen wurde, ist allen
Arbeitern , auch den Arbeitswilligen gekündigt worden.
Verhandlungen finden zurzeit nicht statt. Die Schiffahrt
auf der Elbe  ruht vollständig.

5lngestelltenstre?k in Hier.
Die Angestellten sämtlicher kaufmännischen Betriebe in

Kiel beschlossen einstimmig, in den AnSstand zu treten.

Streik der bayerischen vankbeamt . il.
Die Münchener Bankangestelltenstreiken. Die Streik»

bewegnnä breitet sich über aanz Bauern  aus . doch ist
der Streik bisher nicht allgemein- Haupisächlich streike»
weiblich« und jüngere Kräfte.

»
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2 Abend-?!usqabe Wiesbadener Leitung

Sladtnachrichten.
Wiesbaden . 8. Mai.

Auszeichnung . Das Derdienstkreuz für Krießshilse wurde
dem Kaufmann Otto v. Rieth  verliehen.

Turchgebrannt . Ter Polizeikomniissar Otto K e r st e n s
von hier , der vom Kriegsgericht am Hauotguartier der
Rbetnarnree am IS. März d. I . in der bekannten Wies¬
badener Po -iizeia ' färe zu einem Jahr Gefängnis und Svti Fr.
Geldstrafe verurteilt worden mar und die Strafe in Mainz
verbüßt . ist von dort , nachdem er sich krank gemeldet hatte
und in ein Krankenhaus überführt morden war , barch-
gebrannt . — Der zugleich mit Kerstens zu einem Fahr
GefänoniS und 300 Fr . Geldstrafe verurteilte Wiesbadener
Polizeikommiifar und stellvertretende Polizeiinspektar Fritz
5 alitier,  der die Strafe ebenfalls in Mainz verbüßt,
hat ein Gnadengesuch eingereicht.

Oesterreick auf her „Rheinischen Musterschau ". Fn der
VorftandSfiüung der Fachgruppe „Messewesen" im öst 'r-
rüchichcn -HanSelsmuftr m wurde der korporative Besuch
der ,.RHe ns 'Ken Musterschau " Hekchloffen.

Deutsche RvMxcrrtei . In einer Walssreriammlung der
Deutzen Volkspartet snricht heute Donnerstag abend
7*4 Ntzr im L zeum am Boseplatz Frau Clara Men  Le,
Mitglied der Nationalversammlung , über das Thema „Die
Frauen und die Deutsche Bo kZpartei " .

Volkölcsehalle . Die Zahk der Leier betrug im abge¬
laufenen Mmiat Avril 2007, die der Leserinnen 669. -

Fxfslne einer Gasvergiftung war eine 2-1fährt ge Ver¬
käuferin hier am TienZtaa dem Tode nahe . Sic hatte in
ihrer Wohnung den Gasofen angezündet und war darüber
einaeschlafen , wobei sie buch frei geworbenes Leuchtgas
betäubt ward « Am andern Morgen fand man iie leblos
vor : doch gelang es sie wieder in ? Leben znrückzurufen.

Bon einem Radfahrer überfahren wurde geste'm nach¬
mittag in der Neugasse ein ISjahrtger Junge . Er erlitt
eine Gellrner -Klchternng und wurde in d«§ sllidtrsche
Krankenhaus aeb acht.

Aon einem Gehsrn 'chlaa betroffen würbe in der Rhein-
ftraße eine , in der Dreiweidenstratze wohnende M 'ihrige
Frau . Die Sanitätswache brachte die Bewußtlose nach
ihrer Wohnung.

Eine Messerstecherei unter Weiber « fand gestern abend
6 Uhr in einem Hotel in der Nikvlgsstraße statt . Eine
Frau erhielt dabei einen aef "hrlichen Stich , der ihre Ueber-
führung nach dem städtischen Krankenhaus nötig machte.

K nos :: Unter!)«»Tt’itioen :: veraniig ?naen.
Vcrgnüguirasyalaft „Groß Wiesbaden". Das Etablissement

ging durch Kauf an die Herren Gebr. Curati über . Dieselben
baden die Leitung an den Gründer des Vergnügungsvalaltes
Gron-Wiesbaden. den hier bestens bekannten Herrn Direktor
Troisi übertragen , wodurch dem kunstliebenüen Publikum die
Gewähr gegeben ist. im Bergnügungsralast wieder erstklassige
Varietee-Svielvläne zu sehen. Zurzeit wird derselbe renoviert,
um am Sonntag . 18. Mai wieder seine Pforten zu öffnen: man
siebt allenthalben diesem Ereignis mit berechtigter Svannung
entgegen, da doch der Name Troisi zu den besten Hoffnungen be¬
rechtigt.

NassauNeftes Lande«-thea1er.
»Jgernes Schuld". KammeApiel in 4 Akten

von Max P u l v e r.
Um Merlin , den Zauberer und Barden , reihen sich eine

Menge von Sagen aus der Zeit der Kämpfe der Briten
mit den Angelsachsen. Uterpendragon , der König , der durch
die magischen Künste des mit überirdischen Kräften aus¬
gestatteten Hofnarren die Liebe der schönen Jgerne errang,
spielt in diesem Sagenkreis eine mindere Rolle als König
Artur (Artus ) , den die ivelsche Heldensage zum Sumbol
der keltischen Größe und Sehnsucht gestaltet hat , Perceval
(Parsifal ), der Gral , Avalun und andere wunderseltsamc
altfranzösische Dichtungen umgeben die Gestalt des Schöpfers
der Tafelrunde , 'der dem Bunde der schönen Jaerne und
des Königs Uterpendragon entstammt . Und überall ist
Merlin . der Barde , der Zauberer , der Seher und Retter
aus höchster Not , ein fester Bestandteil dieses Kreises.

Max Pulver  hat mit reichlicher Willkür in diese ver¬
schiedenen Dichtkreise hineingegriffen und . unbekümmert um
Zeit . Ort und Zusammenhänge ein loses Gefüge von ein¬
zelnen Bildern vereinigt , das er schamhaft' ein Kammerspiel
nennt . Cs entsteht sich unserer Kenntnis , ob nach der
Münchener Aufführung im Januar 1918 dieses gänzlich
undramatische , psychologisch und theatralisch verfehlte Werk
noch an anderen Bühnen zur Aufführung gekommen ist.
Jedeistalls vermöaen mir nicht einzrstehen . was die Leitung
unseres Landesthöaters vercmlaßte , dieses Spiel in einer
Zeit herai -szubringen . in der wertvolle Dichtwerke ver¬
gebens auf Beachtung warten.

Max Pulvers Dichtung wäre ein Freisten für den Kin-
topv : «Jaernes Schuld oder der geheimnisvolle Vater ".
Erstes Bild : Bei Hofe. Herzog Gorlois und seine schöne
Gen '- hsi.n als Gäste des Königs Uterpendragon . Stür¬
mische Werbung des Gastgebers um die Frau des Gastes,
die ihren wilden Gemahl zur Flucht und zur Rebellion ver¬
anlaßt . Zweites Bild : Der König im Feldlager : Krieg
gegen den störrischen Vasallen . Der Wüstling , von Liebes-
febns"M und Kummer gepackt, ist des Kampfes müde . Sein
alter Ratgeber Ulstus „ahnt " , daß die Hilfe naht . Nichtig
erscheint Merlin , der vom Satan gezeugte Magier , der
Meistch-n in jede Gestalt verwandeln kann und die Tarn¬
kappe besitzt, aber vor dem Schwerte des Königs eine heil-

kursbenckl 6er frankfurter öörse
vom 5 . Mat 1920.
Staat » - Anleihen.

V. K. L. K V. K. I-. K.
5. .Deutsche R.-Anl. 1-9 79 -75 79 75 It/rOest . Staats -Rente . . 37-
4 . do. do. 75 30 75 -76 4 . .Oesterr . Gold-Hente 49 .25
81/2. . . .do . do. 68 .30 68 50 4. .Oest. cinheitl . Rente 32 l r
8. do. . . . .do. 74 .95 74 25 5. .Rumänische 1903 . . 143 50
4. .Preuss Konsols . . . 75 36 75 -30 ii/, . Gold 1913 . . 111 50
81/2. . .do. . . do. 63 -70 63 -25 4. .Rum. am. Rente_ 92-
3 . do _ do. 60 -50 60 .45 4. .do_ do . . .do . 1890 111 .75
4. . Bad . Anleihe v. 01. 91 .25 4. .Türkische 1890 _
4 . . Bayer . Elsenb -Aul 86 -10 86 50 4 . Bagdad . . 110 -31/2. .do. do. . .do 68 -95 4i/jUng. St,-Rente 1914 50 .508. . . .do. do. . .do.. 64 .75 4. . do. . Goldrente_ 65 -4. .Hessen . 87 .75 87 -75 4. . .do . St.-Rente 1910 45 4031/2. .do. 72 -50 73- 5. .Mexiko, innere_ 305 -
5. .Bosnien u Herzen. 5_ do_ ftussere . . .
5. .Bnlgar . Tabak. — . — 4. .Mexik. Gold 1904 . . 345 - 1

37 . -
50 . -
31 .50

147 .75
113-

94 .EO
113 . -
109 - —

51 . -
63 75
45 -25

301-
325 -

Vollbexalilte Bankaktien.

Berliner Handclsges . .
Comm.n. Diskcntohank
Darmstftdter Bank_
Deutsche Bark.
, . Effekt . Wechselb_
. .Vereinsbank.
Diskonto -Gesellsoh_
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank.

V. K.
200 .-
191-
158 . -
310-
139 -50
129 -
217-
189-
170-

L. K
198 -25
188 .50
159-
313 50
139 -50
129-
217 . -
192 .5C
169 -

163 .50
’20 -50
'56-
149 . -
105 -50

85
147 -50
156 50

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. Ii . V. K

Be.rl. gr. StrassenbahnM23--I — I 8chantnngÖenues-Scb.|2080 I
Kablgrund -Elscnbnhn.J —. —I —.— IHainb.-Am.Paketf. . . .Mßfi Bol
Bchuulung E.-B.-Akt . .1530 . —1531 . — I Norddeutscher Lloyd . . |i81. 25

Frankfurter Hyp.-Bank
_de . . . Hyp .-Kr .-V
MetaHb.u .Metalla .-G..
Mltteld . Credltbank . .
Nationalbank f . D_
Oest . Kredlt -Anst_
Oest. Ulnderbank_
Pfälzische Bank.
Reichsbank.

V. K.
209 50

L. K.
■>09 .50
162 25
228 -
156- -
lOL-
«5 . -

148-
157-

L. K.

187 60
179 25

loie Angst hat . So schwört er bei allen Heiligen , dem Ver¬
liebten den „Genuß " der schönen Jgerne zu verschaffen.
Drittes Bild : Das herzogliche SHlafgemach . Der „falsche"
Gemahl hat seiner Gattin einen nächtlichen Besuch aibge-
stattet . Im Morgengrauen „fühlt " sie das Fremde an ihm,
der doch die Gestalt ihres Mannes hat : Dramatische Ab-
schiedsszene. Nachricht, daß Gorlois in derselben Nacht bei
einem Einiall in das Lager des Königs gefallen ist. (Auch
die stärkste Frau kann nach so Hen Ereignissen außer Rand
und .Band geraten !) Viertes Bild : Die Sippe der Witwe
beim König . Es soll Gericht gehalten werden über den
Tod des Herzogs . Leiter geschiehts außerhalb des Gesichts¬
kreises . Die Verwirrung der Herzogin steigert sich, als der
König schwürt daß er' unschuldig am Tode ihres Mannes
und in der betreffenden Macht „verreist " gewesen sei.
Schließlich reicht ste ibm doch die Hand — zum Ehebunöe.
Fünftes Bild : Das königliche Schchsgemach. Brautuacht.
Die Köniain . die das Kind des unbekannten Vaters trägt,
ist verzweifelt , sagt dem großmütig ihre Schuld abwehren-
den, baß sie seiner unwürdig sei. Der König gesteht, daß
er der „sal 'che" Gemahl gewesen ist. Gemeinsames Gebet
um aemeiistames Seelenheil . Vorhang.

Mar Pulver bat seinen Geist verprstvert , aber keine
geschlossene Dichtung geschaffen. Dem Drama fehlt die
Entwickelung , die oft leidenschaftlich gestaltete Sprache wirkt
romanhaft und erfüllt istcht das dramatische Handeln ihrer
Träger Das Stück wimmelt von Unklarheiten in der
8rnt -ckckelung tstrn fehlt ie^e Disstpstn de? Technik. Der
Stoft mar stärker , als der Dichter , der ihn weder theatralisch
wirksam , noch menschlich glaubhaft zu gestalten wußte.

Hätte nicht Herr Wittmann  dem modernisierten
enischen BilderzykluS einen sehr reizvollen Rahmen gegeben,
hätte nicht Frau Hummel  das erstaunliche Maß ihrer
Menlcheugestalt 'tng zur- Wiedergabe der schönen blonden
Frau ausgewandt und hätte istcht Herr Basil  diesem
Rnlvexschen König leidenschaftliche und zarte Töne zu
schenken verstanden — der foFC wäre noch spärlicher , als
nach diesem verlorenen ,.Schlal,Kamrner >piel " gewesen.

HerrsHiften sucht Euch Aufgaben die nicht nur Kraft -,
Zeit - und Gelüvergeudung für alle bedeuten ! 8 . Gz.

Aus den Vororten.
0ErT*«mfvettt.

Eine Verhaftung mit chinberuiffen . Ein Schneidergehtkfe
stahl seinem Vater eine Summe Geldes und wollte damit
das Weite suchen. Der Polizeiwachtmeister Schmelz wurde
sofort hiervon benachrichtigt und nahm augenblicklich die
Verfolgung des Diebes auf . der , schnell wie der der Wind,
große Teile unserer Gemarkung , die Rennbahn und mehrere
OrtSstraßen durcheilte . Dadurch , daß es dem Wachtmeister
zeitweise möglich war , ein Pferd bez>w. ein Auto zu benutzen,
gelang es ihm . den völlig erschöpften Dieb endlich in der
Bterstadter Straße festzunehmen , wo ihm die gestohlene
Geldsumme abgcnommen und seinem Vater wieder aus-
geliändigt wurde . Ta derselbe auf Stellung eines Straf¬
antrags verzichtete , wurde der Dieb wieder m Freiheit
gesetzt.

Aus Nasiau und Nachbargebieten.
DZ.  Mainz , 5. Mai. Der neue Domkapitular.

Wie das „Mainzer Fournak " meldet , wurde Prof . Len-
hart  in Bensheim vom Bischof Dr . Kirstein zum Dom¬
kapitular ernannt.

vermischter.
Erdbeben in der Schweiz.

Von der Erdbebenwarte Jugenheim  an der Berg¬
straße wird uns drahtlich gemeldet : Am Nachmittag des
3. Mai ereignete sich ei» kurzes , kräftiges Enropaveben , besten
Anfang von den Apparaten um 3 Uhr 13 Mi « . 27 Sek . rei-
gistriert wurde . Die Entfernung beträgt annähcnd 490 Kilo¬
meter . Der Herd des Bebens befindet sich vermutlich in der
Schweiz.

Ein großer Platindiebstahl aufgedeckt. Der Kriminal¬
polizei von Ludwigshafen ist es gelungen . Licht in den
großen Frankfurter Platindiebstahl zu bringen . Mitte
Ilpril v. I . wurde in Frankfurt a. M . aus der Drahtgewebe¬
fabrik von Ratazzi und Mai ein Quantum haardünnen
Platinörahts von 6 Kilogramm Gewicht und im Werte
von  1 800 009  M . durch Einbrecher gestohlen . Auf die
Wiederherbeischaffung des Platins wurde eine Belohuung
von 180 000 M . ansgeietzt . Einem Fabrikarbeiter namens
Braun in Ludwigshafen wurde nun gegen eine bedeutende
Provision der Vorschlag gemacht, den Verkauf von Platin
zu vermitteln . Er ging scheinbar auf bas (sieschüft ein , setzte
sich aber in Verbindung mit der Kriminalpolizei , von
welcher ein Kriminalschntzmann als Kaufliebhaber auftrat.
Dieser fuhr mit einem der Frankfurter Herren , der sich
Rosenbaum nannte , nach Frankfurt , nachdem er vorhsr seine
Zahlungsfähigkeit durch ein Scheinbankkonto in Höhe von
über 1 Million dargetan batte , das an eine Bank in Frank¬
furt überwiesen wurde . Es gelang in Frankfurt tatsächlich
das Platin zu beschlagnahmen und die beiden Unterhändler,
Rosenbaum und Wachenheimer , festzunehmen.

Brand a»f einer Schiffswerft. Dienstag nachmittag ent¬
stand auf der Schiffswerft und Maschinenwerkstatt Atlas¬
werke in Bremen  ein Brand . Die Maschinenhalle , in
der sich die Segelmacherei , die Schmiede usm. befand , wurden
eingeäschert.

Aktien an »l . Transportanmtalten.
V. K. h.  K. V. K. L. K.

Oest . Südb. (Lombd.) . .1 39 751 39 -251 Baltimore L Ohio R. . .1300 . - 1300 —
Westslcllien. 1115 - —lli .7 - - I Pcnnsylvanien . — . —| — . —

Aktien industrieller Unternehmungen.
V. K. L. K.

Aschaffenb . Zellst.
Banges .Pttdd .Immobil.
Brauerei Blndlng.
. . do. . . . Henninger . .
. . .do_ Schiifferhof.
Odern. Anglo-Guano . . .
Bad. Anti. Soda.
Blei n. Silber Branbach
D Gold n. Silbersch.
Chem.Fabr .Goldenberg
. .Th. Goldschmidt_
. .Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Büchst . .
. .Holzv . Konstanz . . .
. .Wegelin.
. .Werke Albert..
Elektrische A. E . G. . .
do. DcutschsTJebersee. .
do. Lahmeyer.
dp Dicht und Kraft . . . .
do. Rhein . Eleklr.

603 - - 600 -50

180 - — 18o ! - -
151- 150-

285 - — — ' —
518 . - 530 . -
"00 - - 197 . -
577 - 586 - -

700 -
321- 322 -

321 -50
385 . - 3" 8 . -
330 - - 330 - -

628 - 650 - -
341- 344 .50
1050 - 1000-
208 - - 208 -
146 - - 147 . -
153 - - 153 - -

do. Schnekert.
Frankfurter Hof.
Leder ' . Ad! & Oppenh
Maschlnenfab .KIeyer . .
Maschlnenfab .Bre'uer . ,
Faber n. Schleicher . .
Fahrz . Eisenach.
Karlsruher.
Moenus.
Motorfahr . Obernrsel . .
8chnellpr .Frankenth . .
Oelfabr . V. deutsch . . .
Porz .n .Stgt .Wessel . . .
«chrirtg . Stempel.
Schuhfabrik Fränk . . .

. . .do _ Herz Frkf . .
Sektkellerei Feist_
Steana Romnna.
Zellst -Fahr .Waldhof . .

V. K. L. K.
200 50 195.

275 —̂ 264
15l !— 15l!
225 - -!

256 -50 255
235 - 230-
475 -
264 . -

475
f>65.

252 - 270
338 - 330-
298 ! - 295!
380 390.
379 -

30

75

Bergwerks - Aktien.

Buderus , Eisenwerke.
Concordla , Bergbau .
Deutsch -Luxemburg.
EschwellerBergw .-V..
Frlodrlchsbfttte.
Gelsenkirch . Bergw . .
Harpeuer Bergbau . ,.

V. K. L. K.
. 328 .50 320-
340 - 341 . -

310 25
326 50
315-

1555 1550
331 . - 328 -
302-—298. -

Kallw . Ascherslehen . .
Westerregeln Kallw. . .
Lothr Hütten - n. B -V
Mannosmnnn -W.
Ohorschl . Eisb Kedf . . .
Oherschl Elsen (Karo
Phünix Brgb . u. Hbetr
Kicbock Montau.

Donnerstag, 6 Mai 1?20

Volkswirtschaft. '
Berliner Börse.

Lustlos und ablchwächend. Aus Berlin.  8 . Mai meid-,
unser ***-Mttarbeiter : Die gestrige freundlicher« Haltung wurdi
beut« wieder von Schwäche abgelöst. In Geltenkirchen konnte di,
Steigerung sich nicht behaupten und mit diesen neigten die Mehi-
zahl der Montanwerte  nach unten . Festigkeit bewahrte nur
der Banken  markt : alle übrigen Gebiete vorwiegend matter;
ausgenommen Kassaindustriewerte. wo vereinzelten Ab.
schwächungen eine größere Anzahl Besserungen gegenüberftehek
Höher tendierten auch Chemische Aktien.

Das langsame, aber stetige Fortschrettenin der Besserung bei
deutschen Währung beginnt wieder einen Einfluß auf die Teu.
benz der Fondsbörse auszuübeu . Valutawerte . Kolonialaktien
und ausländisch« Anleihen mußten vielfach im Kurs« nachgeSep.

Deutsche Fonds  vreishaltenö . zum Teil etwas gebessert
Börsen und Banken.

Die Besserung der Mark. Auf dem Züricher Valuta¬
markt  stand gestern die günstige Tendenz für die deutsche Mark
wieder im Vordergrund des Geschäfts; der Kurs zog von 10.18 bis
auf 10.40 an, während gleichzeitig Paris  sich von 34.80 auf 34.4kl
abfchwächte. Italien 28.90 (28.70). London 21.72 (21.78) : New-
vork 5.84 unverändert.

An den deutschen Börsen dauert die rückläufige  Be¬
wegung der Kurse ausländischer Noten  an : französische
Franken 384 (388)4). engl. Pfund 212 (218). Dollars 84 (o5K).

Bankverfchmelzung in Breslau . Die Commerz- und Dis-
eontobank übernimmt ba§ alte BreSlaiter Bankhaus G. vor
Pachalvs Enkel und errichtet eine Filiale in Breslau . Die Firma
Pachalv bleibt nur noch als Bermögensverwaltungsstelle bestehen.

Unterbringung weiterer deutscher Stadtanleiben in Amerika.
TaS amerikanische Interesse an deutschen Stadtanleihen nimm!
in erfreulichem Maße zu. Wie bekannt wirb , bat neuerb inst
bas Bankhaus I . Drevfuß u. Co. in Frankfurt a . M. zusammen
mit ber Bayerischen Girozentrale in Minchen und dem Bant-
Haus Zimmermann u. Foribav in New-Aork ein« 4oroz. Anleib!
der Stabt Fürth (Bavern ) von 10 Mill . M. abgeschlossen, die
ebenfalls wie die kürzlich begebene Anleihe der Stadt Mainz
ausschließlich in den Vereinigten Staaten nntergebracht w«r<
den soll.

Industrie.
Daimler Motoren -Werke A.-G. in Stuttgart -Untertürkheiw

Das abgelaufene Jahr schließt nach Vornahme der notwendige!!
Abschreibungen und unter Heranziehung von früheren Rücklagen
mit einem rechnungsmäßigen Reingewinn von 8 363175
(3 503 219) M. In der Hauvtoersammlung soll der Antrag ge¬
stellt werden, eine Dividende  von 5 Proz . gegen 8 Proz . im
Vovlahre aus baS Aktienkavital von 32 Mill . M. zu verteilen.
Von dem Rest werben 1.5 Mill. M. zu WoblsabrtSzwecken ver¬
wendet und 216 619 M. vorgetragen.

vurkehrswefen.
Fünfzig Prozent Dividende kann die H o l kan b »Amerika-

Linie  für das letzte Jahr zur Verteilung bringen (gegen 40
Prozent in 1918). Im Geschäftsbericht wird u. a. bemerkt, der
Reingewinn von 38)4 Millionen Gulden fei zum größten Teil
auf die von Amerika der holländischen Regierung gezahlte Miete
zurückzuftihren. Der Geschäftsgang werde nun allmählich wieder
normal : der durchgehende Frachtverkehr war gering, die
Ladungen aus Amerika dagegen sehr groß, aber durch de«
Mangel an Kaufkraft in Deutschland  jetzt stark iw
Rückgang  begriffen.

Lan- w 'rtseftafl.
Frübiahrsversammlung des 13. Landwirtschaftlichen Be>

zkrksverems. Die Frübiahrsversammlung des 13. Landwirt¬
schaftlichen Bezirksvereins findet am Sonntag , den 9. Mai . naib>
mittags 3 Uhr. in E r b e n h e i m im Gasthaus „Zum Schwanen
statt. Auf der Tagesordnung steht u. a. die Wahl der Abgeord¬
neten zur Generalversammlung des Hauvtvereins und «in Vor¬
trag über : „Die neueren Stick st offdüngemittel  und
ihre vvaktische Verwendung". Referent Winterfchuldirektor Dr.
Bill -Wiesbaden. Die Mitglieder des 13. Landwirtschaftliche«
Bezirksvereins , der Kreis - und Ortsbauernschaften . sowie alle
Freunde der Landwirtschaft werden zu dieser Versammlung
eingelaöen.

Marktberichte.
Berliner Produktenmarkt vom 8. Mai . Auf der niedrige«

Basis der gewichenen Preise trat heute Kauflust hervor mit dem
Ergebnis einer Erholung für Hafer  bis auf 138—137 M für
100 Pfund.

Zum Rückgang am Häutemarkt . Der zweite Tag der Ber¬
liner Hänteauktion  verschärfst «, wst uns aus Berlin,
5. Mai gemeldet wird , die rückgängige Tendenz : gegen die Er¬
gebnisse der setzten Versteigerung im März waren di« Preis!
50 bis 75 Prozent niedriger.

Hauptlchristlkltert «ernhard « rothu ».
Berantnwrtllch für deutlche „nd aurwürtlge Politik ' B. Grol - >><:
für Kunst, L' iffknlchast, Unterhaltung», »nd oolfSmtrtsdiastltchen Teih
B. E. E i 11 n b e r g e t ; für Stadt - und Landnachrlibten, Gericht u»!
Svort : Heinz Gorrenz;  für die Anzeigen̂ g o h. Bastler!
Druck u. Vertag der S51 e * b a ( e « e r B erlag » . Ln  st alt  G .UI. d p

fSmillch in Wiesbaden.

50 Stück erstklassige Älarken, ohne GumM
Mk. 830 .— verkauft sofort [*3679

Dünte , Verlin-Niederschöilhausen.
Geld

verleiht kurzfristig an Beamt«
etc. ohne Vorkosten. Leon',.
Klein. Geldgesch.. Köln-Rßeiu.
Gladbackerstr. 5. (*3680

Metallbelten,
Stahldrahtmatratz . f. Kinderb-
Polster an Jederm . Katal . fret-
Eisenmöbelfabr ., Suhl i. Tb.»» '

Provinzial.
V.

4 . .Bayr . H.n.Wechselb.
41/sBerl. H.-Bk, Sr.Su. "
4 . .abgest,.

- and Kommiinal . Obltgatlonen.
K. L. K. V. 1

3>/2abgest.
4 . .KommunalSer. 1..

4. .Ser. 20n. 21.

4 . .Frankf. Hyp.-Bk.’ ! .
30,.

8i/sKomm. Ser . 1.

3V,.
4. .Hamb. Hyp.-Bank.

4 . .Serie 16.
4 . .Serie 17.
4. .Serie 18.
3*/,abg .. 1905, 1907 . . .
4 . .Mltteld .B.-Kr. Grelz
8‘/,Hyp . kdb ab 1906. .

4. . Frankfurt, . .
4. . Mannheim . .

Lose.
Angsbnrger.

103 -90 104 -25 4 . .Pfalz . Htp .-Bk. . . . . —
100 . - 100 . -

07 .30
St/sverlosbar. 92 75

97 30 3>/jnnvcrlnsbar . .
102 - - 102 . - 4 . .Preuss Bd -Cr.-A.-B. 100 . --
102 -50 102 50 38/,Ser. 20, Ser . 23. 94 - -

85- 85 . - äifeSer S, 7,8,9 abg. . . 90 . -
99 50 99 .50 4, .Pr . Cent .B.-Cred .-G. 1.01 -25

100 .10 4 . .Kommunal 1908_ 100-
103 . - 103 . - 4. .Rh. Hvp. Mannheim 102 -SO

91- 91- 3i/sverlosbar. 91 50
'01 -60 10150

101 .50
3i verlosbar ab 1914 82 -50

101 -50 4. .Komm. unk . b. 1923.
4. .unk .b.1924(3i/t —.—)

103 30 103 25 4. .Rh.-Westf .Bd.-Cred 101 60
92- 92- 31/sScr. 2, 4 n. 6.

102 50 4 . .Westd . Bdcr . (Köln! 102-
3i/aSer. 3 n. 4. Ser . 9. . .

103 25102 .25 103- 4 . . Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
88 - 83 . - 83 . -
68- 87- t . .Kom. Ser. 100-

100 -90 10025 3t(sKom. Ser . 1-3. S. 4. .
85 - - 4. . Land .-Credk . (Cass.

1905Ö101 -50 100 .75 SVsSer, 19 u 21.
102 50 101 .50 4. .Nassau . Landesbk . . 102 -5U
104- 103 .50 33/4Llt. D. n. X. 94-
106 - - 106- «WeL.it . F, G. H, Kn . I. 90-

93 50 03- 3V?Lit . M, N. P u. Q. . . . 90-
97- 97- St/jLlt . R. S U T.
- - - 3. .LH. 0.

1102 - 110 ’ - 3>/, Wiesbaden. 92 5° |112 25 112 50 4. do. 101 .25
1 - ' — 105 — 1 t . do_ neue . . |

V. K. L. K. Lose. V. K.
1 - • - ! 3V; K«In-Mln<lener . . . | - . - I
424 -- - - - 4 . .Meininger Prämien

— . - I — . - I Türkische iUOFrs. . . . .! - . - L

l . £
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